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An einem Waldweg in den Heidetannen westlich Slate, nahe der Straße Parchim-Gr. Godems, in sandiger Hochfläche der Endmoräne, hat 
sich auf einem 2-3 Meter breiten Streifen rechts und links des Weges ein Besenginster-Gebüsch ausgebildet. Die Strauchschicht wird 
weiterhin von der Zitterpappel und der Sand-Birke bestimmt. Die Krautschicht besteht aus Schaf-Schwingel, Rainfarn, Tüpfel-Hartheu 
(Echtes Johanniskraut), Zickzack-Klee (Mittel-Klee), Gem. Schafgarbe, Echtem Ehrenpreis und Wirbeldost. Dieser, nun stark ruderalisierte ,  
ehemalige Magerrasenstandort, wird noch durch das Kleine Habichtskraut angezeigt.  Er sollte weiterhin der Sukzession überlassen bleiben, 
um einen weichen Übergang zum Wald zu bilden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Clinopodium vulgare Symphytum officinale Tanacetum vulgare
Trifolium medium Veronica officinalis

Betula pubescens Cirsium arvense Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Populus tremula Urtica dioica


